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HagesneuigkeiLen.
Baden .

* Durlach , S . Febr . Die Gesellschaft
Noris gibt nächsten Sonntag nochmals zwei
humoristische Soireen in der Brauerei
Eglau ; wir versäumen nicht , das verehrlichc
Publikum auch an dieser Stelle darauf auf¬
merksam zu machen, da die Gesellschaft wirklich
Gediegenes leistet .

Ettlingen , 7. Febr . Gestern Mittag gegen
!r3 Uhr verunglückte der 18 Jahre alte Otto
Weingand , Sohn des Landwirths Weingand .
Er arbeitete in der Bad . Pcrgamentpapierfabrik
von Erhardt und Haug und wollte einen Riemen ,
welcher sich auf der Rolle zusammengewickelt
hatte , auseinander machen , wobei ihn derselbe
an der Hand erfaßte und hmeinzog . Er wurde
einigemale um die Welle geschleudert , bis man
ihn herabholen konnte. Der Verunglückte wurde
in ' s städtische Hospital verbracht , wo er in ver¬
flossener Nacht an seinen Verletzungen gestorben ist.

Heidelberg , 7 . Febr . In der nämlichen
Nummer des hiesigen antisemitischen „Volks¬
boten "

, in welcher der Redakteur dieses Blattes ,
Herr Th . Reuther aus Jsny , in drei ver¬
schiedenen Fällen seine Verurteilung wegen
Beleidigung verkündigen muß , theilt er mit ,
daß er , am Samstag Abend von dem hiesigen
Staatsanwalt Herrn v . Dusch vernommen und
ihm eröffnet wurde , daß wegen des Artikels
die „Juden bei Bismarck " ebenfalls wegen
Aufreizung zum Klasfenhaß Anklage gegen ihn
erhoben sei .

Mannheim , 8 . Febr . Bei der gerichtlichen
Prüfung der Depositen des Bankhauses Maas
ergab sich , daß die nicht nummerirten Depositen
in ihrer Mehrzahl fehlen ; der Fehlbetrag be¬
läuft sich auf etwa eine Million Mark . Die
nummerirten Depositen haben sich alle vor -
gefunden .

Deutsches Reich .
* Das Tagesereigniß bildet unbestritten

der nun erfolgte Abschluß der langen und
langwierigen deutsch - russischen Handels -
vertragsunterhandlungen und die gleich¬
zeitig stattgefundene Veröffentlichung des ver¬
einbarten neuen russischen Zolltarifs
gegenüber Deutschland . In der Hauptsache

kommt letzterer der deutschen Industrie und
dem Handel zu Gute , wie dies selbstverständlich
war , doch wird auch die deutsche Landwirth -
schaft nicht unerhebliche Vorthcile nach manchen
Richtungen hin aus den getroffenen Verein¬
barungen ziehen. Die von Rußland gewährten
Zollermäßigungen sind zum Thcil recht be¬
deutende , während freilich in mancher Be¬
ziehung so gut wie gar keine Zollcrleichterungcn
zu erreichen gewesen sind , was besonders von
der Porzellan - Industrie , der Glasindustrie ,
im Allgemeinen auch von der Papierindustrie ,
ferner von der Gardinen - , Spitzen - und
Stickerei - Industrie , sowie von der Galanterie -
und Kurzwaaren - und der Kinderspielwaarcn -
branche gilt . Die allermeisten Industriezweige
Deutschlands können indessen mehr oder weniger
Zollvergünstigungen durch den russischen Ver¬
trag verzeichnen. Hier sind speziell zu erwähnen :
Die Lederindustrie (20 ^ Zollermäßigung ) , die
Holzwaareuindustrie (10— 20L) , Ccment (20 ^),
keramische Maaren ( bis 40 U , die chemische
Industrie (bis zu 40U , Farbstoffe aus Stein -
kohlenthcer (bis 30U , Eisenbahnschienen , Eiscn -
bahnmaterial u . s. w. ( 16— 22L ) , Kleineiscn -
Jndustrie ( bis 25 U , die Wollindustrie ( bis
15 N , Strumpfwaaren (bis 50 U , Posamenten
(bis 40U . Wesentliche Zollermäßigungen haben
von Jndustrieartikeln ferner noch erfahren
Flachs - , Hanf - und Jutefabrikate , halbseidene
Sammete und Plüsche , Schirme , Herrenkon -
fektionsartikcl aus Wollstoff , Metall - und
Stoffknöpfe , elektrische Maschinen , musikalische
Instrumente , Mrcn u . s. w . Von landwirth -
schaftlichen Produkten oder von Erzeugnissen
aus letzteren haben bemerkcnswcrthcre Zoll -
Herabsetzungen erfahren Kartoffelmehl , Stärke ,
frische Früchte , Gemüse , Konserven und nament¬
lich Hopfen , für welchen der russische Einfuhr¬
zoll künftig nur noch 0,70 Mk . per Kilo be¬
tragen wird , anstatt wie bisher 2 Mk . Ander¬
seits fällt allerdings das wesentlichste Gegen -
zugeständniß Deutschlands an Rußland auf
das landwirthschaftliche Gebiet , indem die
deutschen Getrcidezölle gegenüber Rußland auf
3 .50 Mk . für je 100 Kilogramm herabgesetzt
worden sind . Zweifellos werden die Gegner
des russischen Vertrages im Reichstage an
dieser Stelle mit ihren Bestrebungen , den Ver¬

trag zu Fall zu bringen , einsetzen , ob mit Er¬
folg , bleibt freilich fraglich . Im Sonstigen
ist noch heroorzuheben , daß der neue Vertrag
auf zehn Jahre abgeschlossen worden ist und
daß weiter Deutschland auch die Tarifkonzessionen ,
welche Frankreich in dem russisch - französischen
Handelsabkommen von 1893 gemacht worden
sind, zu Gure kommen werden , besonders wird
hiervon der deutsche Handel mit Spirituosen ,
Wein , Käse , Fischen u . s. w. profitiren .

Berlin , 7. Febr . Die Nat .-Lib . Korr , will
wissen , im Reichsschatzanne werde eine Ab¬
änderung des Weinsteuergesetzcs dahin
ausgearbeitet , daß nur Flaschenweine von ge¬
wissen Preisen an , unter Freilassung der ge¬
ringeren Produkte , besteuert werden , daneben
auch Kunst - und Schaumweine .

Berlin , 7 . Febr . Die vereinigten nat .- lib .
Fraktionen des Reichstags nnd des Landtags
halten am 16 . Februar ein gemeinsames Fest¬
mahl im Palasthotel .

Dresden , 8 . Febr . Ein amtlicher Gesund¬
heitsbericht , unterzeichnet von den Aerztcn vr .
Schmidt , vr . Fricdlcr , vr . Steiger und
Ilr . Jacoby bezeichnet die Krankheit des
Königs als Blasenblutung , infolge deren der
König das Bett hüten müsse. Fieber ist nicht
vorhanden . Zu ernsten Besorgnissen liegt vor¬
läufig kein Anlaß vor . Doch ist eine längere
Schonung nöthig .

Bonn , 7. Febr . In dem Schnellzug , der
gestern Abend um 10 Uhr 3 Minuten von hier
nach Köln gehen sollte , ist vor der Abfahrt der
Kessel der Locomotive explodirt . Dem General¬
anzeiger zufolge wurde der Maschinist schwer
verletzt , während der Heizer sich durch einen
Sprung rettete ; auch ein Schaffner wurde ver¬
letzt. Passagiere sind nicht verletzt worden .

Helgoland , 8 . Febr . Es herrscht hier
ein starker Nordweststurm . Das Denkmal des
Dichters Hoffmann von Fallersleben wird von
der See umspült , die Einfriedigung des Denk¬
mals ist von den Wellen fortgeschwemmt worden .

* lieber die Meuterei der Kameruner
Polizei truppe sind jetzt die Berichte des
Kanzlers Leist , des Regierungsarztes Plehn ,
des Premierlieutenants Hacring und des
Steuermannes Klein in Kamerun eingegangcn
und im deutschen Kolonialblatt veröffentlicht

Jeuilleton. 18)

Geläuterte Kerzen.
Novelle von Johanna Berger .

, (Fortsetzung .)
Die Mutter kam ihr schon entgegen , und

dann gingen sie miteinander den gewolmten Weg
über die alte Wiese zu den Pupp 'schen Anlagen .
Annic sah nicht nach rechts noch links , ihr Blick war
trübe und sie hielt den Kopf gesenkt. Ihr ernstes ,
niedergeschlagenes Wesen ängstigte und bekümmerte
die Mutter auf 's Tiefste , aber sie that , als ob
sie es nicht bemerkte , sie wollte zunächst nicht
mehr die Herzenswunde berühren , und erst
später Annie auf andere Gedanken bringen .

Kurz vor den Pupp ' schen Anlagen in der
Nähe der Villa Quisisana begegneten die Damen
dem Professor Hiller . Er begrüßte sie mit
großer Herzlichkeit , fragte angelegentlich nach
ihrem Befinden und ließ sich , worauf er offen¬
bar gewartet hatte , von der Frau Rath Göhren
einladen , das Frühstück mit ihnen einzunehmen .

Annie nahm kaum Notiz von dem wackeren
Professor . Stumm und kühl hatte sie seinen
Gruß erwidert und auf seine besondere Frage
nach ihrem Befinden - ganz einsilbig geantwortet .

Der Professor sah heute sehr frisch und
munter aus . wie verjüngt . Er war auch viel
mittheilsamer als neulich und erzählte lebhaft
von den Ereignissen in der großen Welt und
besprach auch manche Zeit - und Streitfrage .

Die Räthin hörte , seine Erzählungen und
Berichte mit Theilnahme an , erklärte aber
schließlich, daß sie von allen diesen Dingen nicht
viel verstehe , und der Professor fing Saher bald
von anderen Dingen zu reden an . ,

Inzwischen hatte die kleine Gesellschaft die
Pupp 'schen Anlagen erreicht und gleich darauf
einen hübschen Platz unter den schattigen .Kastanien
erobert , welche jetzt von oben bis unten mit
weißen Blüthenkerzen übersäet waren .

Die Unterhaltung zwischen dem Professor
und der alten Dame nahm auch während des
Kaffeetrinkcns ihren Fortgang . Er hatte Reisen
in aller Herren Länder gemacht, erzählte allerlei
interessante Episoden und machte lustige Be¬
merkungen darüber . Sie klagte ihm über die
Kur , daß dieselbe sie so angriffe , der heiße
Brunnen ihre Nerven errege unv daß sie schon
ganz reizbar und nervös geworden sei , was
sonst gar nicht der Fall wäre . Auch das frühe
Aufstehen gefalle ihr nicht und der kolossale
Andrang der Menschen des Morgens bei den
Heilquellen mache sie völlig verwirrt . So klagte

und jammerte sie eine gute Weile fort und fügte
noch hinzu , daß sie recht froh sein würde , wenn
die Kur in Karlsbad , um welche sie von vielen
Bekannten beneidet werde , zu Ende sei und sie
sich wieder der gewohnten Ruhe und Gemüth -
lichkeit in der lieben Heimar erfreuen könnte .

Annie sagte zu diesen Worten der Mutter
kein Wort . Sie saß still und theilnahmlos da .
Ihren Geisteskräften war das schwere Leid , das
sie betroffen , zu viel geworden . Nichts konnte
sie aus ihrer Stumpfheit aufrütteln . Nur ein¬
mal zuckte es leidenschaftlich in ihren Zügen
auf , als zufällig ihr Blick auf Lucia Campello
fiel , die in Begleitung mehrerer um ihre Gunst
sich bewerbenden Offiziere dicht an ihrem Platze
vorüberschritt . Die schöne Mexikanerin stellte
das junge Mädchen , aus dessen Gesicht eine
wächserne Blässe lag , heute völlig in Schatten ,
-sie trug ein Kleid von schillernder Seide ,
welches ihren pikanten Teint noch vortheil -
hafter hervorhob . Vorn an der Brust und am
Gürtel hatte sie Purpurrosen befestigr . Die
schwarzen Augen , die gestern Thränen geweint ,
strahlten schon wieder vor Uebermuth und Lebens¬
lust . Lucia Campello bewegte sich zierlich, lebhaft ,
graziös , und lachte , plauderte und kokettirte mit
ihren Begleitern mit so viel echt nationalem
Feuer , wie sie es an Bernthal und viele Andere
verschwendet hatte .



worden . In der Hauptsache wiederholen indessen
diese Berichte nur , was schon bislang aus
anderen Quellen über die Vorgänge in Kamerun
bekannt war . Einigermaßen gespannt daraus
darf man aber sein , was Kanzler Leist aus
den ihm gemachten Vorwurf , er habe durch die
von ihm angeordnete Auspeitschung einer An¬
zahl Weiber der schwarzen Polizisten deren
Meuterei erst hervorgerufen , zu erwidern
haben wird .

Oesterrcichische Monarchie .
Wien , 7, Febr . Gerüchtweise wird gemeldet ,

die Verlobung des Kronprinzen von Italien
mit der Erzherzogin Marie Dorothea ,
Tochter des Erzherzogs Joses , stehe unmittelbar
bevor .

Aus Wien , 7 . Febr . wird gemeldet : Zu
Billroth ' s Leichenbegängniß treffen die
Universität und die medizinischen Vereine große
Vorbereitungen . Im Gemeinderath ist ein
Ehrengrab beantragt worden . In der Uni¬
versität widmeten die medizinischen Professoren
dem Verstorbenen Nachrufe . Die Gesellschaft
der Aerzte , deren Vorsitzender B . war , hält
am Freitag eine Trauerversammlung . Zum
Zeichen der Trauer über Billroth 's Tod wurden
sowohl an der Universität wie am Rudolphiner -
Haus in Döbling Trauerfahnen gehißt . Die
Berliner medizinische Fakultät hat durch ihren
Dekan , Prof . v . Bergmann , anläßlich des Ab¬
lebens Billroth ' s ein Beileidstelegramm an die
Wiener Fakultät gesandt . Im Namen der
italienischen Universitäten hat Baccelli in Rom
ein Telegramm an den Rektor der Wiener
Universität gesandt .

* Im ungarischen Parlamente wird
nächstens der entscheidende Kamps um den
Civilehegesetzcntwurs entbrennen . In der Diens -
tagssitzung des Abgeordnetenhauses legte Abg . !
Teleszky , der Referent des Justizausschusses ,
den Bericht über die Civilebc - Vorlage vor und
beantragte , denselben sofort auf die Tages¬
ordnung zu setzen . Nach sehr lebhafter Debatte
wurde der Antrag mit erheblicher Mehrheit
angenommen , ein günstiges Vorzeichen für die
Regierung , woraus mittels Verlesung eines
königlichen Reskriptes die Session geschlossen
wurde . Am Donnerstag nahm dann die neue
Session ihren Anfang .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 6 . Febr . In ver¬

schiedenen Orten der Schweiz , von Basel bis ,
hinauf nach Davos , ist heute früh ein starkes j
Erdbeben verspürt worden . — In der Nähe l
von Bellegarde ans der Seite des Schwarzsees
sind drei Wilderer von einerLawine verschüttet
worden . Zwei blieben todt . (Die Leichen der ver¬
unglückten Wilderer sind mittlerweile aufgefunden
worden .)

Frankreich .
Paris , 7 . Febr . Zur Verlängerung des ^

ewigen Friedens offenbar so ll ein französischer !

Bernthal hatte Recht gehabt , die schöne
Mexikanerin war eine wetterwendische , launen¬
hafte Quecksiibernatur , ein gleißendes Irrlicht
ohne jedes tiefere Empfinden .

Sekundenlang folgten Annie 's Augen der
reizenden Frauengestalt , dann wandte sie den
Blick von ihr ab . Ihre Gedanken verloren sich
wieder und waren bei ihrem unsagbaren Leid .

„ Ach , wenn ich nur weinen könnte, " so rief
es von neuem in ihr mit brennendem Verlangen .

Ja , weinen und alleinsein , sich ausweinen !
— Das wäre em Labsal für Annie ' s gequältes
Herz gewesen.

Wiederholt ließ der Professorseinegutmüthigen
Augen mit Wohlgefallen auf dem bleichen
Mädchen ruhen . Trotz ihres sonderbaren Wesens
bewunderte er sie und glaubte niemals aus
Erden ein liebreizenderes Geschöpf gesehen zu
haben . Aber er war ein ruhigdenkcnder
nüchterner Verstandesmensch und verlor sich nie¬
mals in unerfüllbare Träume , wenn seine
Phantasie ihin auch zuweilen welche vorgaukeln
wollte . Klar und ernst , wie seine Redeweise ,
war auch sein Denken und Empfinden . Aber
auch bei seinen klaren , nüchternen Gedanken
konnte es der Professor doch nicht verhindern ,
daß ihm Annie sehr gefiel uud daß er es nicht
für ganz unmöglich hielt , daß sie vielleicht doch i
seine Frau werden könne. i

! Offizier ein neues Schießgewehr erfunden
! haben , dessen Wirkung Alles übertrifft , was
^ bisher erlebt worden ist.
i Italien .
! ^ ^

— Au s Foggia (Neapel ) wird gemeldet :
! Infolge heftiger Erdstöße wurden die beiden
! Dörfer Gargane und Mattinala vollständig zer-
! stört . Diese beiden Ortschaften wurden bereits
i im Sommer des vorigen Jahres von einem heftigen
j Erdbeben heimgesucht, bei dem die meisten Häuser
! einstürzten und viele Menschen das Leben ein¬

büßten . Die Bewohner lagern im Freien , da die
! im Sommer errichteten Baracken durch das neue
! Erdbeben völlig zerstört wurden .

Egypten .
* Zwischen dem Khedive von Egypten . . , . . . . . ^ . . . .und seinen englischen Vormündern herrscht i wurde über beide Petitionen zur Tagesordnung über¬

äußerlich wieder Einvernehmen , innerlich grollt j gegangen,
aber der jugendliche Scheinherrscher des !
Pharaonenlandes den Engländern zweifellos
noch tüchtig . Dies geht u . A . auch daraus

lasten und die doppelte Expeditionsgcbi
'
chr beim Güter¬

verkehr anläßlich des Uebergangs auf die Hauptbahn ab-
znschaffen . Der Eiicnbahnminifter stellte dies letztere in
Aussicht und erwähnte bei dieser Gelegenheit , daß in
dieser Session noch zwei ähnliche Vorlagen an den Land¬
tag gelangen werden . Die einzelnen Artikel wurcsii hier¬
auf genehmigt und das ganze Gesetz in namcnt ^ jkq,aP
stimniung einstimmig angenommen . Zum Schluffe folgtet
noch folgende Petitionen : I ) die Bitte des Alfred Klingele
in Säckingen um Anstellung von Erhebungen über di«
wirthschaftliche Lage , rcsp . das Anwachsen der landwirth -
schaftlichen Verschuldung der 1883 untersuchten 37 Ge¬
meinden . Hier erklärte der Regicrungsvcrtreter , diese
Enquete sei beinahe vollendet und werde nächstens ver¬
öffentlich : werden . 2) die Bitte des Hermann Mulch in
Mannheim wegen RcchtSvcrweigerung . Derselbe ist Heizer
und Maschinist , er erhielt bei einer anderen ArbfH für
seinen Dienstherrn einen bleibenden Schaden , wuxS aber
mit einem Entschädigungsanspruch vom Gcr > Vr -

s gewiesen . Nach dem Anträge der Pelitionskommiss ?dn

hervor , daß Abbas Pascha den bisherigen
Unterstaatssekretär des Krieges , Mäher Pascha ,
den er aus die Forderung Englands entlassen

Zur Aragc der WindviekversichLrung .
I .

Durlach , 5 . Febr . Wenn ich auch nicht
selbst Viehbcsitzer bin und bei der in letzter
Zeit hier gewünschten Neuorganisation der bis -

Unterknmmss .il- deÄ Romainen - -Dein,l ^ erncyerungsgeiegcnveii ^ 2 oirerr ^ e-Unterkommissar des Domainen - Departements
und zugleich zum Groboffizier des Osmanie -
Ordens entschädigt hat . Diese Auszeichnung l Anaeleaenbeit sebr nabe Durck , den in derMäher Pa,cha 's bedeutet eine unverkennbare,eyi nai

^ ^ rcy den "
^ . -5

theiligter nicht in Frage kommen kann , so stehe
ich doch vermöge meiner dienstlichen Funktion

Demonstration des Khedive gegen die Engländer .
Amerika .

N e w y o r k , S . Febr . Ein furchtbarer Wirbel¬
sturm hat Gate City Alabama heimgesucht . >
Eine Kirche wurde während des Gottesdienstes

vorletzten Nummer dieses Blattes unter „ Ein -
sgesandt " veröffentlichten „Mahnruf " eines
, Korrespondenten werde ich zu einigen Aus¬
führungen genöthigt , obwohl jeder auch nur
i einigermaßen erfahrene Landwirth oder auch
i Nichtlandwirth dem von großer Unkenntniß der

umgeweht ; 24 Personen wurden getodtet , Hunderte ! einschlägigen Verhältnisse zeugenden und un-
verletzt . ^ n den andern Lpladttyeilen ist eben- '

uMkürlich Eindruck einer gewissen Unreifefalls em beträchtlicher Verlust an Menschenleben . machenden Herzensergüssen praktischen Werthzu beklagen . Die Stadt ist fast gänzlich zerstört .
Der Schaden ist sehr bedeutend .

nicht beimessen wird . Allein in Erwägung des
Umstandes , daß die hiesigen Viehbesitzer in
kürzester Zeit über die Errichtung einer Orts -

Q Wcrörscsieir Lcrrrötcrg . ! Viehversicherungsanstalt nach dein Gesetz vom
Karlsruhe , 8 . Febr . Ĥ ute beschäftigte sich die j 26 . Juni 1890 die Entscheidung zu treffen

Zweite Kammer hauptsächlich mit der Regierung « - j haben , bedarf der Wirrwarr einer SichtungVorlage wegen Erbauung einer Nebenbahn von Krozingen „ » d Rickltiasielluna Die Viebbefiner die demüber Staufen nach Salzburg . Nach dem Kommission - - -stlNsUgsteuung . ^ ie
^ iei,ocntzei , me oem

berichte wird diese Bahn 1t Kilometer lang , die Firma ! Gemeindet ath den Antrag ans Veranlassung
Bering und Wächter in Berlin tritt als Unternehmer I einer Abstimmung unterbreitet haben , scheinen
auf , die betheitigten Gemeinden stellen das Gelände i den Werth einer regelrechten Versicherungv -

! unentgeltlich und geben «inen Zuschuß von 110,000 nabme aeaen unvorberaelebene Sckiadenkälle
, der Staat einen solchen von 220,000 und die Kom - ! " iR '

, R unooryerge,eycne
! Mission beantragte , der Vorlage die Zustimmung zu er - >Viehbestände , ehl anzueAennen Mid , ie find
! theilen . Sie will nur einen redaktionellen Zusatz zu Ar - , von der enormen Wichtigkeit einer jolchen fast

tikel 3 . ferner hat sie Bedenken deshalb , weil die Städte iimd theilweise schon seit 30 Jahren Überzeugt ,Stauten » nS Sulzburg sich zu der Geländcabtrermtg auch !
( ^ allerdings der — r . Noch nicht gelebt ) ,zur kosten - uns lastenfreien Uebcrlastung von Schotter

für alle Zeiten und zur Haftung für einen etwaigen , Andernfalls halte die Aufio,NNg dev bisher be -

Fehlbetrag bei dem Sraalszuschuß verpflichtet haben . ^ stehenden Aereinis jedes vZNye bei jeder Me -
Bon den Gemeinderäthen in Kirchhofen , Ehrenstetten re. - neralversammlung ohne Umschweife geschehen
ging eine Petition ein , diese Nebenbahn auch nach diesen >

können . Daß die
'

Viehbesitzer , die für den Ver -Gemeinden zu letten , doch wurde der Betrieb dadurch .
vertbeucrt und darum beantragte die Kommission , mit > bisher emgetreten und demselben angehört
Annahme der Vorlage diese Petition für erledigt zu er - . haben , „ meistens "

leichtsinnig sind oder leicht -
kläreu . Es folgte eine längere Debatte , in welcher sich i sinnig gemacht Werden , wird denselben ebenso
sämmtliche Redner zu Gunsten der Vorlage aussprachen , , NM als interessant sein . Leichtsinnige Menschentrotzdem einige stch auw zu Gunsten der beiden Ge - ! . ^
meinden verwendeten . Wünsche wurden laut , bei solchen ! ^ NU1 aus Leichtsinn ihre Fahrnisse ,
Bahnen die einzelnen Gemeinden nicht zu stark zu be- sondern auch Noch die Pferde oder gar das

Der Morgen war vorgeschritten . Die Gruppen
der Kaffee trinkenden Badegesellschaft hatten
sich zerstreut , und die Frau Rath Göhren machte
den Vorschlag , jetzt gleichfalls aufzudrechen und
bis zum Mittagsmahl einen Spaziergang zu
unternehmen . DerProfessor war gleicher Meinung
und versicherte , daß ihm nichts willkommener
sein könnte , als den schönen Morgen in an¬
genehmer Gesellschaft zu verleben . Vor Tisch
langweile er sich überhaupt , weil ihm hier in
Karlsbad seine Bücher und anregende Lectüre
fehlten .

So machten sie sich denn auf den Weg in ' s
herrliche grüne Teplthal . Langsam und behaglich
schleuderten sie dahin , der Professor mit der
Frau Rath am Arm voran und Annie mit
müdem Schritt hinterher .

Etwa zehn Minuten vom Freundschaftssaal
entfernt , wölbte sich eine Brücke mit einem
eisernen Geländer über den Fluß . Seitwärts ,
hart am Ufer unter schattigen Buchen stand eine
Ruhebank . Annie ließ sich matt darauf nieder
und bat , hier ausruhen zu dürfen .

„Was fehlt dir Kind ? " »ragte die Mutter
jetzt erregt .

„ Es ist mir so weh im Kopf , Maina, " sagte
das Mädchen .

Nach kurzem Bedenken willigte die Frau
Rath ein , daß Annie hier ein wenig ausruhen

solle, versprach in einer halben Stunde wieder
an die Bank zu kommen und setzte mit dem
Professor ihren Spaziergang fort .

Annie starrte träumerisch auf das sonst sanft
rauschende Gewässer . Die Sonne glitzerte auf
den klaren Wellen . Kleine Fische schnellten über
den Wasserspiegel empor und zeigten ihre silbernen
Schuppen . Der Morgenwind raunte und flüsterte
in den Baumwipfetn und hielt Zwiegespräch
mit den Blumen , die am Rande des Flusses
blühten .
. Das Mädchen saß regungslos da . Ihre
Gedanken waren bei dem fernen Geliebten , dem
ihr ganzes Herz gehörte . — Weshalb liebte sie
ihn nur so sehr, den Mann , den sie nicht Jahre ,
nicht Wochcn gekannt , nein , nur wenige Tage .
Sie wußte nicht weshalb ? — warum ? Sie
wußte nur , daß sie ihn liebte , daß sie ihn ewig
lieben würde , und daß sie ihn verloren hatte .

Und nun brach plötzlich ein krampfhaftes
Schluchzen aus ihrer Brust , das sie nicht zurück
halten konnte und dann kamen auch die Thränen ,
die erlösenden Thränen . Wie ein entfesselter
Strom stürzten sie ihr ans den Augen . Und
hier in der Einsamkeit des Waldes weinte sie
lange und bitterlich , weinte sie sich allen Schmerz
uud alle Trauer von der Seele .

(Fortsetzung folgt .)



Rindvieh versichern . Die „meistens " (eben durch
die Viehversicherung ) leichtsinnig gewordenen
Landwirthe haben in richtiger Erkenntniß der
Vortheile des geplanten Unternehmens auf
evcntrrke Verwirklichung der Anstalt hin -

,xo .'besD und wollen die von der Großh . Re¬
gierung seit 4 Jahren in dieser Hinsicht ge¬
botenen Vergünstigungen sich auch zu Nutzen
machen. Rein lächerlich ist der Satz über das
Verhalten der Großh . Regierung zu der Vieh¬
versicherungsfrage . Das weiß allerdings — r .
nicht — woher denn ? — daß unsere landw .
Interessen - Vertretungen im Vereine mit der
Groß - . Regierung und den Ständekammern
schmi ^ it einem

'
Menschenalter die praktischte

Et der Viehversicherung zu ermitteln streben
und bislang noch nie Mühe und Mittel
scheuten , die Frage zufriedenstellend zu lösen .
Ein nach dem Verschwinden vieler Projekte vor
4 Jahren von der Großh . Regierung unter Be -

rücksichtigung der bewährtesten Grundsätze aus¬
gearbeiteter und den beiden Ständekammern
zur Berathung und Genehmigung vorgelegter
Gesetzentwurf sollte die Rindviehversicherungs -
frage endgiltig regeln . Nach diesem Entwurf ,
der fast einstimmig zum Gesetz erhoben wurde ,
unterstützt aber gerade der Staat die Viehoer -
sicherung in weitgehendster Weise und zwar
durch e

'
v. Uebernahme eines Thcils der thier¬

ärztlichen Kosten , durch Uebernahme eines
Theils der Dienstgeschäfte und der Berechnung
der jeweiligen Umlage — Alles unentgeltlich
— und endlich durch Gewährung einer Unter¬
stützung von 200 000 Mark zur Bildung eines
Reservefonds , der selbst theilweise und besten
Zinsen zur Ermäßigung der nöthig fallenden
Umlage Verwendung finden muß . Haben wir
nicht auch schon eine Versicherung gegen Ver¬
luste durch Seuchen und zwar von Staats -
bezw. Reichswegen ! Wer nicht einmal mit

diesen so hoch wichtigen Fragen vertraut ist,
der kommt noch gelinde weg , wenn er blos

! einer „ großen Unkenntniß " geziehen und „un -
j reif " genannt wird . Die Großh . Regierung ist

sich schon längst bewußt , daß das vom Land -
wirth in seinem Viehstand nicdergelegte Kapital
am allermeisten Verlusten preisgegeben ist und
gerade Sie möchte es dem Einzelnen auch er¬
halten wissen. Huber , Kreiswanderlehrer .

l Amtsgericht Durlach .s Tagesordnung zu der am
Montag den 12 . Februar 1894 stattfindenden L «Höffen »
Gerichtssitzung . 1 ) Karl Kappler und Genossen von
Grünwertersbach wegen Bedrohung . 2 ) Christ . Schuh¬
macher von Grötzingen wegen Sachbeschädigung . 3 ) Karl
Aug . Simon von Berzhausen wegen Körperverletzung .
4 ) Frz . Ant . Schell von Jöhlingen wegen desgleichen .
5 ) Ludwig Koch von Weingarten wegen desgleichen .
6 ) Karl Christ . Bull und 4 Genossen von Durlach wegen
desgleichen . 7) Jak . Hoffmann und Genossen von Kusel
wegen desgleichen .

Nr . 18. Amlsverkündigungsiilatt für den Großy . Amtsbezirk Durlach . 1894 .

Maßregeln gegen die Futternvth derr .
Nr . 3347 . Um der voraussichtlich in den Monaten März uno

April an einzelnen Orten auftretenden Futternoth rechtzeitg entgegen -
zutreten , hat Großh . Ministerium des Innern beschlossen , den Bezug
von Futterheu ( Miliz - und gewöhnliches Wiesenheu ) zu einem Preise ,

Schätzungspreis erreicht wird ,
nämlich :

Lagerbuch Nr . 171 .
3 Ar 22 Meter Hofraithe und

10 Ar 89 Meter Hausgarten ,
der jedenfalls 5,50 ^ für 50 leg nicht übersteigt , an Gemeinden weiter - ^ 14 Ar 11 Meter Grundeigen -
Hin zu vermitteln . Von dem Kaufpreise ist mindestens j, des Betrages ! thum , wozu gehören :
unmittelbar nach Empfang des Heues baar zu entrichten , der Rest '

wird bis zum 31 . Dezember 1894 gegen eine Verzinsung von 3 Prozent
gestundet .

Die Gemcinderäthe des Bezirks werden hievon verständigt und
aufgcfordert , soferne sie Heu durch Vermittelung Großh . Ministeriums
des Innern zu beziehen überhaupt beabsichtigen , bis zum 17 . d . M .
die Bestellung bei Unterzeichneter Stelle einzureichen . Soferne eine Be¬
stellung nicht gemacht werden will , ist bis zum 17 . d . M . eine Fehl¬
anzeige anher zu machen.

Durlach den 8 . Februar 1894 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmann ._
zeichneten, zum Nachlasse desSrraßen -

Konkursversahren.
Nr . 1561 . lieber das Vermögen

der offenen Handelsgesellschaft Firma
V . Gettert L Söhne in Durlach
wurde heute am 7 . Februar 1894 ,
Vormittags 11 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Rechnungssteller Friedrich
Schneider dahier wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
8 . März 1894 bei dem Gerichte
anznmelden .

Es wurde zur Beschlußfassung
über die Wahl eines andern Ver¬
walters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein-
tretendcn Falls über die in tz . 120
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf

Dienstag den 20 . Februar 1894 ,
Vormittags 11 Uhr ,

zur Prüfung der angemeldcren For¬
derungen auf .

Dienstag den 20 . März 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung aufgelegt , von dem
Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 20 . Februar 1894
Anzeige zu machen.

Durlach , 7 . Febr . 1894 .
Frank ,

Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts .

ein einstöckiges Wohnhaus ,
Scheuer , Stall , Keller unter einem
Dache , Schweinstallungen mit Holz¬
lege und allem sonstigen liegen -
schaftlichen Zugehör , an der Haupt¬
straße zu Wöschbach gelegen ,
Schätzungsyreis 3000 Mk .

Durlach , 2 . Febr . 1894 .
Großh . Gerichtsnotar :

Stoll .

Logesordnung
als

Kittkadung zu; Sitzung
veswartes PhilippCramer daselbst

gehörigen Liegenschaften der Ge - B Ü IÜ e r Ü !! s sck U ssks
markung Aue auf Antrag der .

^ ^ V li , , c V

Erben einer öffentlichen Versteige - i
Freitag den U> . Februar ,

rung ausgeietzt uno als Eigenthum Nachmittaas 5 Uhr
endgiltig zugesch^

Schätzungspreis er-destens der
reicht wird .

Die Versteigerungsgedinge liegen

1.

Msihe ^ l in^ Geschäfts ^ bländc im

Tauschvertrag zwischen Stadt¬
gemeinde und Wilhelm Stiefel über

^ ^ ^ 1 Gelände im Bruch und in den
zimmer des Notars zu Jedermanns NiattmieiVn
Einsicht bereit , auch kann auf An - !

^ '
^

Antrag -
^ Anlegung eines Erdtransport -

s. ellers Ab
^
chnfr der ^>erste:gcrungv -

^ im Oberwalde durch die
5" ^ rlt werden . i Firma Holzmann L Cie . in Frankfurt .

Beschreibung der zu versteigernden > > ^
i

> Ernennung des Kaufmanns P .
1 . Lgrb . Nr . 3/ . 1 Arid Mewr A ^ ert als Rechner der Gemeinde -

M ' d d° r I « Ud !ws - Md ,LMM .

Versteigerung von Hobel-
banken L Glaserwerkzeng .

Am Dienstag , 20 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr , versteigere ich
in dem Hause , Kronenstraße 6 :

Glaserwerkzeug , 3 Hobelbänke ,
viele Fa ^on-Hobel , 1 Bleizug ,
mehrere Löthkolben , Schraub¬
zwingen , Leimzwingen , 2 auf¬
gerichtete Dienstboten - Betten ,
1 Kleider - Kasten , 2 Spinn¬
räder , l Kinderbettstatt ,
2 Schlitten , 1 Kanapee , 1 Tisch ,
2 Stühle , 1 Wasserbank ,
4 Birnbaum - Dielen , 1 Mehl¬
trog , 1 Backmulde , 1 Kinder¬
sessel , eine Parthie Holz¬
laternen , eine Parthie alte
und neue Fenster , mehrere
Tisch - und Hängelampen , einige
Waschzüber , 1 Krautständer ,
1 Bienenstand mit 6 Völkern
und 9 Stück 2 -Beuter - Kästen ,
8 Glaser - Diamanten , eine
Parthie altes Holz und Ab¬
fälle und sonst verschiedene
Gegenstände .

Wais enri chter G olds ch midt .
Samstag und Sonntag :

Grbackrne FLschr'
empfiehlt
Fritz Goldschmidt zum Pflug.

Samstag und Sonntag :

^
Gebastene Fische

°
empfiehlt

T - Hrimmzum Engel .

A u e .
Likgkllschasts - VttSkjgerung .

Samstag den 17. Februar ,
Vormittags 10 Uhr , werden im
Rathhause zu Aue die unten be-

Balkenkeller und Schuppen ,
Schätzungspreis 2500 Mk .
Lgrb . Nr . 26 id 1 l W - 80 Meter ^ ^ tigung der Mühlen betr .iAcker un Säutnch , L -chätzungv- i Ma » eiCnelO um vnnttliicheK

IV .
Vertrag , Ablösung der Holz -

>
Maist ersucht um pünktliches und

»R -7-
E *W !L « SK»

Garten auf dem Hiuteracker ,
Schätzungspreis 1000 Mk.

4 . Lgrb . Nr . 732 . 7 Ar 76 Meter
Acker im oberen Killisfeld ,
SchätzungspreiS 250 Mk.

5 . Lgrb . Nr . 418 . 17 Ar 19 Meter -
Acker im Saustegerfeld ,
Schätzungspreis 550 Mk.

Durlach , 30 . Jan . 1894 .
Großh . Gerichtsnotar :

Stoll .

Wöschbach .
Haus Versteigerung .

Dienstag den 20 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr , wird im Rath¬
hause zu Wöschbach das unten be¬
zeichnet , zum Nachlasse des dortigen
verstorbenen Landwirths Johann
Peter Hurst gehörige Anwesen
auf Antrag der Betheiligten einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt
und als Eigenthum endgiltig zu¬
geschlagen , wenn mindestens der

Durlach , 9 . Febr . 1894 .
Der Gemeinderath :

I . V . d . B . :
CH . Bull .

Siegrist .

Haus Versteigerung .
(Durlach -j Wilhelm Oed er ,

Landwirth hier , läßt
Montag de» 12 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung dem Ver¬
kauf aussetzen :

Gebäude :
Lagerbuch Nr . 234 d .

Ortsetter 1 Ar 59 Meter . Ein
einstöckiges Wohnhaus mitDach -
wohnung , Scheuer , Schwein¬
ställen ?c . in der Pfinzvorstadt
hier , neben anderweitem Eigen¬
thum des Verkäufers und Weg .

Durlach , 5 . Febr . 1894 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Selbstgesertigte

Mernudesin
für Suppen und Gemüse ,

UittMom ,
Ciergerste . Kcrrrengrics ,

französischen Gries ,
Wctschkorngricö

bei
WWetrn Wcrgrrer :

am Markt .
Ein kräftiger Junge aus acht¬

barer Familie kann auf Ostern in
die Lehre treten bei

XnsppSOknsiilsn ,
_ Me chanische Werkstä tte .

Zunges fettes Kichfleisch
wird morgen ( Samstag ) auf dem
Marktplatze ausgehauen von

(Ä . Sstl 'eiöerr .

Frische Eier
zum Rohesten empfehle billigst .

Weod . Kokdmann,
Geflügelhan dlung , Zehntstr aße 2.

Gin schöner Zuchleöer,
sprungfäbig , ist zu verkaufen bei

G . Korn , Hauvtstr . 48.



Samstag den 19 . Februar
wird , Abends '

« 9 Uhr beginnend ,
unser

Stiftungsfest
in der „Eglau - Halle " mit Festspiel ,
Ansprache , komischen Vorträgen und
Tanz abgehalten .

Die Kameraden mit ihren An¬
gehörigen werden zu zahlreichem
Besuch höslichst eingeladen . An¬
gehörige unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt . Einführungsrecht ist
nicht gestattet .

Die Halle wird Punkt 8 Uhr
geöffnet . Das Verbandsabzeichen ist
zu tragen und berechtigt zum Eintritt .

Der Vorstand .
Instrumentalmusik - Verein

Turlach .
Am Sonntag , 11 . Februar ,

Nachmittags ä Uhr , findet unsere
ordentliche

Generalversammlung
im Vereinslokal (Wirthschaft zum
Alten Fritz ) statt , wozu wir unsere
verchrl . Mitglieder zur zahlreichen
Bethciliguug freundlichst cinladen .

Der Vorstand .
Tagesordnung :

1 . Berichterstattung des Schrift¬
führers , des Jnvcntarver -
waltcrs und Kassiers .

2 . Neuwahl des Vorstandes .
3 . Erledigung der Direktorfrage .
4 . Revision der Satzungen .

GenIräk -Krmcken -LSLeiHe-
kaste der Wchter , H.
K . M 3 .

Mitglicder - Vcrsammlung
Sonntag den 11 . d . Mts . , Nach¬
mittags halb 2 Uhr , in der Brauerei
Genter (Halle ).

Tagesordnung :
Berichterstattung über die General¬

versammlung von Hannover .
Die Mitglieder werden hiezu mit

der Bitte um vollzähliges Erscheinen
freundlichst eingeladen .

Der Bevollmächtigte .

Altkatholische Gemeinde .
Sonntag den 11 . Jebrnar , Vormittags 11 Uhr , findet

in der evangelischen Stadtkirche dahier
altkaihottscher GotiesdienÜ

statt, wozu einladet Der Vorstand .

Mchäfls - Eröffnung <L Empfehlung .
sDurlach .j Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich die

Bäckerei der Frau Morlock Wtb . käuflich übernommen habe.
Es wird mein Bestreben sein , meine wcrthen Kunden und Gönner

' nur mit guter und schmackhafter Waare zu bedienen und mache ich
hauptsächlich auf mein feines Theegebäck arfimerksam .

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll
r . Prod - L Keinlmckerei,

H a uptstraße Nr . 7 . '

Sonntag , 11 . Februar , Anfang Nachmittags 4 Uhr u . Abends 8 Uhr :
Humoristiscsts Loirss

der Gesellschaft
2 Damen . ^ 8tk 8 8 . 1 Herr .

Auftreten der jugendlichen Costümsoubrctte Frl . Elsa .
Zur Aufführung gelangen : Stahl - Guphonium und Zither¬

vorträge , seriöse Lieder , Wiener und Münchener Duette
und Couplets re .

Schloßpiatz Drrr ! ach .
Sonntag , 11 . Februar wird die Künstler -

und Seiltänzergescllschaft Knie 2 Vorstellungen
geben aus dem kleinen gespannten , sowie hohen
Seile , wobei auch Frl . Helene und Hr . Knie

. , . .. , , v ^ aus ^bm hohen Thurmscile produzircn werden .
Anfang Nachmittags 3 Uhr . DIA " Abends halb

8 Uhr Besteigung des hohen Seiles in brillantem Feuerwerk . Jeder¬
mann , der zusicht , har bei der Aufführung aus dem kleinen Seile
20 Pfg . zu bezahlen , Kinder 10 Pfg . , bei Besteigung des hohen Seiles
nochmals 10 Pfg . Sitzplatz 30 Pfg . , Kinder 15 Pfg .

Ergebenst einladend Hochachtungsvollst

_
Sonntag früh :

Frische Bratwürste K Frankfurter Bratwürste
bei Mlerwirtl)

Sonntcrg den 11 . Jebrncru 1894 :
Abendplatle :

Ungarischer choul
'
asch mit Hßürmger Kkösen .

! Prima Hammel - risch,
!LeL! !

Montag vcn 12 . Februar ,
Abends 8'j Uhr :

Monaisvei sammluna
im Vereinslokal „Zum alten Fritz " .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

_ Der Vorstand .

S-Hksks Zchrittthoh ,
trockenes , wird , um damit zu
räumen , per Ster zu 10 Mark ab¬
gegeben bei

kmi ! K . 8vkrnii ! k .

ZtMdksinschs - Anßfäßk .
Geboren r

7 . Febr . : Christian Karl Friedrich , Bat .
Christian Klctt , Fabrikarbeiter .

7. „ August Johann , Lat . Friedrich
Johann Wilhelm Meier ,
Landwind .

7 . Mina , Vat . Friedrich Kavpter ,
Waldhüter .

7. „ Hugo Robert , Var . Leo Mühl ,
Werksührer .

Gestorben r
6 . Fcbr . : Wilhelm , Vat . Gottlob Sttiebcl ,

Schreiner , 9 Jahre all .
8 . „ Ludwig Sulzcr , Schneidermeister ,

Ehemann , 77 Jahre alt .
0 . ^ Ebriltia » Märckcr , Seifensieder ,

Winwer , 75 ^ Jahre alr .

per Pfund 50 H , wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei
! _ LZMSL, Metzger .

! SSusi « Zs ! !
! Da in den letzten Tagen noch größere Hosjagden abgehalten
! wurden , so verkaufe ich , um schnell zu räumen , auch auf

'
hiesigem

iWochcnmarkt morgen Samstag schöne srischgcschosscne Hasen von
! 2 .50 bis 3 per Stück ,

- auch in zerlegten Stücken Schlegel 60 '
! Ziemer 1 .20 , Ragout Pr . Pfd . 40 !
! _ KofwildpretpächLer .
i ki'sut - L lionkii' MAnc! kn - ?< l' ANL6 l
empfiehlt in schöner Auswahl billigst !

'
_ HV. KairpLstvcrhe 62 . §

Ginl 'abung . !
. Sämmtliche Viehbesitzer werden auf Sonntag , 11 . Febrnar ,
i Nachmittags 2 Uhr , zu einer Versammlung in Eglau 's kleine Halle
cingeladen . Zweck der Versammlung : Ortsoiehocrsicherungsfrage . '

i Mehrere B iehbefitzer. j

Wibiirtks Ziiiiüier,
womöglich an der Haupt¬
straße , wird per sofort oder
später zu miethcn gesucht.
Offerten an die Exp . d . Bl .

Wegen Neubau des Ha -ds ver¬
kaufe ich von heute an
Artikel ' '

20 °
!« miier Preis .

Normal -Hemden ,
, , Hosen ,
„ Jacken,

T . icot - Anzüge ,
„ .Kleidchen , „
, , Taillen , T
,, Jäckchen,

Blousen , UnterröLÖ,
Schürzen , Gapotten , ^
Hauben , Hüllen , Strümpfe ,
Socken, Bcinlängcn ,
Handschuhe . Gravattcn ,
Taschentücher ,
Wcitze Herrenhemden ,

„ Damenhcmdcn ,
„ Bettjacken ,
„ Unterröckc,
„ Beinkleider ,

Kragen , Manschetten ,
Servitcur , Tischtücher,
Handtücher , Servietten ,
Bett - Tücher ,

„ Decken ,
„ Zeuge ,

Flanelle ä: Halbflanclle ,
Kleiverstoffc , Schurzzenge ,
Läuserstoffe , Futterstoffe ,
Vorhänge , Putz - L Bcsatz-

artikel ,
Sammt - »L Seidenstoffe ,
CorseLten, Schirme .

D . Schwarrwakder.
Slaiserstr . 22 ,

Karlsruhe .
s*. 8 . Mein Laden befindet

sich vom 25 . Februar an
Kaiser straffe 32 , früheres
Lokal des Lcbensbedürsniff -
Vcreins .

j
Wohnung zu vermielhen .

! Ju meinem Hause Ettlingcx
j Straffe 15 ist der U . Stock , be -
^ stehend ans 5 Zimmern mit Küche,
! sowie 2 Mansardenzimmern , Keller
und Speicher nebst Benützung von'
Waschküche, Bleichplatz und Trocken¬
boden , auf 23 . April d . I . zu ver -
miethen . Näheres zu erfahren beim
Eigenthümer Adam Erb .

Heute ( Freitag ) :
Frische

Leber - L Kriebe-v-rße ,
Fr . Steinbrunn zur Kroue.

Anerkannt beste

Süßrahm - Tafelbutter
von der Molkerei Licdolsheim , pr .
Pfund 1 . 25 , empfiehlt

Franz Steiger , Hauptstr . 48 .

ein schön möblirtes ,
JtMiUll , heizbar , ist sogleich
oder auf 15 . Febr . zu vermiethen

Herrcnftraffe 0 .

V Todes - Anzeige .
« ^ sDnrlach . j Freunden

und Bekannten geben wir
1 die schmerzliche Nachricht ,

U daß unser lieber Gatte ,
Vater , Bruder , Schwager und
Onkel

Kleidermacher ,
gestern Abend 6 Uhr nach
kurzem , aber schweren Leiden
sanft entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bitten :

^ Die trauernden Hinterbliebenen .
Di ' Aach , 9 . Febr . 1894 .
Die Beerdigung findet Sams¬

ung Nachmittag 4 Uhr statt .
Sollte Jemand beim Ansagen ^

vergessen worden sein , so diene 8
dies als Einladung . I

! Evangelischer Gottesdienst .
! Sonnlü î den 11 . Februar 1891 .
> 1 ) In Durlach :
! Vorwittags : Herr Stadtstfarrcr Specht .
! Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe .
! Abendkirche 2z' Uhr : Herr Pfarrverwalter
! Wurth von Weingarten ,
i 2) In Wolfartsweier :
: Herr Dekan Bechtel . _
! Nodos», '" nein 'A . Dill' -'' .

Hiezu eine Beilage .



F Durlacher
Beilage zu Rr . 18.

Wochenblatt .

Samstag , 10 . Februar 1894 .

aibspj iHflmm, ! MMl-Lrichknktzisk Verein Durlich .
^ KrarlnlWkiubrkgnem ,^ Dur lack, .* empfiehlt als Spezialität :
sst . Iwetschgenwajser,
„ Kirschenmaffer und
„ Heidelbeergeist .

Haöe seit Kurzem zwei
großartig schöne H^artKien

Aostnvein
^ j! kr MrZOäOOMs .
in Anbruch genommen, die

Ich sowohl Kennern , als !
auch Magenleidenden, Blut¬
armen , Nceonvalescenten !

! u . s . w . bestens empfehlen !
möchte. Versandt in Fässern
von 25 Liter an . Weiß¬
weine in allen Preislagen.

! Auf Wunsch vorher Proben !
u . Preisliste. Versäume doch

Auszug
aus dm Mechmmg für l8 »3 «ts Mechenschastskericht .

GinnahWe .

Za Niemand einer st uw
! zu wage .: und schreibe an

Jean PfannebcÄcr ,
Wrinhand'ung,

Läcrr1'sriib <? i . M .

Atelier
für künstliche Zähne

von Aug . Geiger ,
gegenüber der Kaserne.

Anferti-
guug ganzer
Gebisse und

loon Tbeil-

1 . Kassenvorrath . 749.85 .
2. Rückstände „ ' '
3 . n . Eintrittsgelder . . . . . . „ 8 .50 .

b . Eintrittsgelder von Frauen . . . . „ 12 .- .
4. Beiträge der Mitglieder . . . . . „ 1,889.75.
5 . Nachzahlungen neu Eingetretener „
6 . Zinsen von Aktiokapitalien . . . . . „ 630. 10.
7. Heimbezahlte Kapitalien . „ . .
8 . Sonstige Einnahmen . . „ . .

Ganze Einnahme »sU 3,337 .45.
Ausgabe .

I . Rückstände . . . . . . . . - .- .
2 . Bezahlte Benefizicn (28X60 ) . . . . „ 2,520 .- .
3 . Berwalturgskosten . . . „ 73 .2/ .
4 . Angelegte Kapitalien . „ 427 . —.
5 . Sonstige Ausgaben . . . . . . „ . .
0 . Abgänge . . . . . . . . '- '

Ganze Ausgabe 3,020 .27 .
Die Einnahme beträgt . . . ^ 3 337 .45.
Die Ausgabe beträgt . . . „ 3,020 .27.

Es bleibt somit .Kassenvorrath 317 . 18.
Nermögensstarrd .

i . Fahrnisse im Werthanschlag von . . . Z .- .
2 . Rückstände . . . . . . . . „ 18 . - .
3 . Ausstchende Kapitalien . „ 16,227 .48.
4. Kassenvorrath . . - „ 317 . 18.

Summa 16,565 .66 .
worauf keine Schulden haften.
Nach vorjähriger Rechnung betrug daS Vermögen „ ! 6,562 .33 .

hat sich also vermehrt um ^ 3 .33 .
Das Vermögen betrug nach der Rechnung pro 1892 „ 16,562 .33.
Stand des Vermögens pro 1863 . . . „ 16,992 .66 .

Vermehrung -X 432 .33 .

Jn schönster Lage der Stadt ist
eine Wohnung von 4 Zimmern
sammt Zugehör auf 23 . April zu
vermietüen. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

kLZ«o-S«rsa unrt krorrktu r̂ L. IL.

j Vor doliodtsstv u. vordrsitetsto, iv kookstto.
I LrHts«» «lirxotUIrrl. (LZstsorl. Lxl. LvL-

lervuepsvitvl« «o nc. u. so i>t.
bei I-' . uncl Wri« ilr .
_ Ksrl« z » .

Die Zahl der Mitglieder beträgt auf 31 . Dezember 1893 :
L . männliche . . . 463 .
1>. weibliche . . . 576.

stücken,- für ' Ir

Garantie . Zahnziehen (schmerzlos)
Plombiren , Reinigen w.

im Ganzen 1,042.
ndem wir vorstehenden Rechenschaftsbericht zur Kenntniß der Mii-

auten
'

«Sitz glieder bringen, bemerken wir , baß die Rechnung im Vereinslokal , Gast -
schmerrloss Haus zum Weinberg zur Einsicht aufliegt.
' ^ Durlach , 21 . Jan . 1894. Der Vorstand .

Stockfische ,
friscbgeWäfsrrre , sind täglich
zu haben bei

_ N d l e rstra ß e . _

Wsiss ^ KstUo « !«».
Pianino kreuzsaitig mit 5jähr.

Garantie von 450 -.H au , Har¬
monium mit 2jähr. Garantie von !
so ^ au , mur solide Instrumente ! !
mit gutem Ton , empfiehlt

8ckrrich§L.i'b , Böbliugerstraße 4

86816

Donauefchingcr
eräe - Folstenmnrkt

am 1t . März 1884 .
L, AsOdiprsmim 8 .L L L
^ säte , welche mindestens 5 Stück Fohlen

auf dem Markte ankaufen und aus dem
Bezirke ausführen.

Große Wertoosurrg vorr
'Uferöerr . Weit - urrö Zstabr -

We <zuifiten .

Preis des Koofes 2 Mark oder 2siz Franken .

R,s1sL » 4;4;sDiiLoL1 ,
von V..50 ab illanubeim LN nur var ^onvei««.
6 . L 0 . l-üäers , Oumpki-tzismülllb,

N a m b u e g .

Lehrlings -Gesuch .
In der Glacöleder - und

Handschuhsabrik von Knqo
Witi . Durlach , werden

^
einige

kräftige nnd brave Jungen unter
günstigen Bedingungen in die Lehre

! ausgenommen._
- A Alte Wollsachen A
lassen Sie am billigsten in der
lKrünbcrger Wolk-IKelrerei <K . All-
meudinger zu Kleiderstoffen von
55 — 130 u . Buxkin umarbeiten.

Musterl . u . Annahme bei Frau
Lina Mcngcr a . Marktpl . Durlach .

Unschätzbar für Haushaltungen !
Mcrnnlieittier

Schllk8'Kukrs >
'.! !indrr.

Enorme Holzcrsparniß.
Preis ver Packet nur io u . 30 H.

Zu haben in den meisten hiesigen
Spezereihandlungen .

Mannheimer Feueranzünder -
Fabrik Mannheim .

Oehmdheu
hat zu verkaufen

Schwanenwirth Srnlt AorcK
in Rintheim .

KanarLcn -Bögel !
Aechte Harzer Roller , mehrfach

prämiirt, per Stück 6 und 7 Mark,
Hennen 30 Stück , alle Sorten
Vogelfntter . einzeln und gemischt , bei

flSikß . Wagner am Markt.
Im Glanzbügeln

empfiehlt sich
Frau Weitling, Mühlstr. 2.

2 — 3 Zimmer sind Wegzugs
halber auf 23 . April zu vermiethen.
Näheres bei der Expedition d . Bl.

o ^>
U -Z geseiAivh gssckliirt !

VoIistLuckî K«r«vt>I<»8 . " Lls « _ . .. . . - - <s
srUSItUcv !I> SüvkssL fl

sts ü , 14 k . unä 1 ü bst :

» S . D . vur !scb.

ein pubich movurleS ,
ZWUkr , ist auf 15 . Februar
oder 1 . März zu vermietheu

Mleritraße 1 .1.

1 Paar Pferde , Werth ca. .
1 „ dedgl . , „ ^ . . . . . . .
i Pferd , .

8« Reit - n. Wagenpferde u. Fohlen . Werth ea .
200 Gewinne rrrr Werthe von 10 Mark . . .
lOO ft „ 20 ft . . .

kr" „ „ „ „ SO „ . . .
20 100 „ . . .
10 „ „ „ „ 200 „ . . .

2000 Mark.
1 » 00
1000

26 700
2000
2000
2800 „
2000
2000

42000 Mark .433 Gewinne im Gesammtwerthe von
Es werden 30,000 Loose ausgegeben.
Loose zu 2, Mark und li Loose zu 20 Mark sind

bei dem Kassier Georg Ritte dahier zu beziehen.
Donaueschingen , 20 . Januar 1864.

Der HeimmderaLH .
Ferner sind Loose ä 2 Mark zu haben bei

Rngnsk Ke -gsr » , Friseur, Dur lach .

NmiMks MlihWkÄt
ä SsninIWcr

in allen Stärken und Maschen -
weiteu, v :rz . Stachelzaundraht , eng
und weit besetzt , sowie Befestigungs-
materia ! dazu empfiehlt billigst

_ 4 s»r i I
Hine

^
Wotinung

im 2. Stock von 3 großen Zim¬
mern mit Glasabschluß nebst Zu-
gehöt ist auf 23 . April zu vermiethen

Schwancnslrasze l .

Möb ! irres Zimmer
zu vermiethen

Kerrenstraße 13, ! I . Stock.



Artige Konfirmanden - Anzüge
in Burkin md Kammgarnstoffen a 12 , 14 . 16 . 18 . 26 . 22 und 25 Mk. empfiehlt in großer Ausmahl

KrötLikASL .
Sinaurr H Veiltz Nachfolger .

IkTLQkMliZI » ^ «»8 VSrKAVLU
Zionkursmasse v . Veit L Lis. in Ziarkruhe ketr.

Zwischen Marktplatz und Lammllraße , Kailerstmke 143.
^orketrung lls8 kubveckaufZ ru llön smtliolien laxpreiZen.
Feine LLLurL^ Lr-Lv und VLovLo^s zu Anzügen , feinste Nossn .- und Vosirv »s4roKO, schwarze OA-eLismire n . s. w.

M . Die noch vorhandenen Winisnüdei - Livkei ' - Sioff « werden 10 bis 20 ^ unter Liste verkauft .In meinem wegen Geschäftsauf¬
gabe stattfindenden

Ausverkäufe
habe noch einen größeren Posten
farbige

beste Greizer Fabrikate , sowie
schwarze , schwere

Cachemire,
als auch dunkle

Wnkskin L Kammgarne ,
passend zur bevorstehenden Kon¬
firmation , auf Lager , das unbe¬
dingt in Bälde geräumt werden muß .

Kollrrm - Hochschild .
Adlerstraße 8.

' Bitte leim '

pppppm
Die allein echten LPitzweg . -

Brust - Bonbons i> 20 Pfg . und
40 Pfg .. Spitzweg . - Brust - Laft
ä 50 Pfg . und 100 Pfg . und überall
zu haben. Um die richtigen zu be¬
kommen, muß stets der Name Carl
Nill , (rcke HauvtstäNer- und Chri-
stophsstraßc Stuttgart verlangt
werden .

018 . Die allein eLten Wll ' sllicn
Spihweg . - Monbons und - Saft sind
nur zu haben bei lV . Ztengsl inTnrlach .

Haus - Verkauf .
Um den billigen Preis

von 9500 mit mir
Ml

'
ÄL 2000 Anzahlung ist in

einem industriereichen Amtsstädtchen
Badens , bei Bruchsal , ein fast
neues zweistöckiges Wohnhaus mit
Mansarden zu verkaufen . Besonders
ist dasselbe für einen Bäcker ge¬
eignet , da sich in nächster Nähe
desselben größere Fabriken befinden
und in dieser Straße ein solcher
erwünscht wäre . Näheres bei der
Expedition d . Bl . zu erfahren .

1 .SD2 .
Nücbste 6u5reiclinung.

llMei -ti - Mil «
"

L -
sprungene Naui

tlerI . sno >insadri >l, »lLrtini><snlel (Ieb . 8erIin .

dlur ocbl
mit

dieser
Scliutrmarke .

Zu haben in »l litt in Blechdosen
Zinnluben ^ ü 20 nnd
L 40 Pf . 10 Ps .

In der Hinkorn - Äpotkeke u . in
der -Löwen . Apotgeke .

des

Wirthsikrti « Diniach uild Umgkgeilst .
Am 1 . März d . I . werden laut Beschluß der Generalversammlung

zu Mannheim die Eintrittsbedingungen zur BerbandS - Sterbekasse be¬
deutend erschwert . Die Altersgrenze wird herabgesetzt auf 50 Jahre ,das Eintrittsgeld erhöht bis zn 30 Mark , sowie Verschärfung der
Gesundheitsscheine . Wir machen daher unsere sämmtlichen Mitgliedersowie auch alle Kollegen des Bezirks , die noch nicht der Süddeutschen
Sterbekasse angehören , aufmerksam , die Gelegenheit nicht außer Acht
zu lassen und dem wohlwollenden Werke beizutreren : es ist das keine
Kaffe , die ein Vortheil zieht , sondern eine gegenseitige Unterstützung .Die Auszahlung erfolgt sofort nach Zahl der Mitglieder . Momentane
Auszahlung beträgt 1250 Mk . Aus Anlaß dieser Angelegenheit findet
Montag ven 12 . Februar , Nachmittags 0 Uhr, bei Kollege Veit
„zum Bahnhof " hier eine

4m « nv i « 1 18 » m ml uii K
statt , wozu unsere verehrt . Mitglieder , sowie sämmtliche Wirthe
Bezirks und Umgebung hiermit freundlich «! eingeladen werden .

Ter Vorstand .

- - - -

Es empfiehlt in großer Auswahl bei billigen Preisen : X
i- s m p s n in jsrisn Ai » 1 , mit dem neuen vorzüg - X
lichen Unionuottrsdnsnnen ; derselbe kann auch aus
jede beliebige Zllei - s Lampe sofort aufgepaßt werden ,
Vintksvkstts - Lisssn L - flssvksn , einfach und
geschliffen , Sisi -Assvksn , mit und ohne Patentverschluß ,
k^ onLelisn - L , I, u x u s -
gsgvnskAniIe , zu Geschenken geeignet , Spiegsl -
L Lpisgsigtsssr * , Tsksiglss , Loliilsislsn
L - kssimen , ksxrßoi ' tk « »' ff- inalenm
zu Fabrikpreisen .

N. Kirr strcdlvizör ,
Gkcrs - L '

Voirzell
'eln - Wcicrr ' enl ^ clndkirng .

X
X
X
XX
X
X
X
X
X
X
X

» » » » » Oocxxxzooex « i

FeurrikrkijierungsbMk für ssrutschlond ui Gotha .
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821 .

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1893 be¬
trägt der zur Vertheilung kommende Ueberschuß :

70 Procent
der eingezahlten Prämien .

'
Die Banktheilhaber empfangen ihren Ueberschuß - Antheil beim

nächsten Ablauf der Versicherung < beziehungsweise des Versicherungs¬
jahres ) durch Anrechnung auf die neue Prämie , in den im § . 7 der
Bankoersaffung bezeichnten Ausnahmesällen aber baar durch die Unter¬
zeichnete Agenrur .

Durlach , im Februar 1894 .

.5 Svkrrnn . Kaufmann,
Agent der AeuerverkiclierungsbanN f . A . zn (Kothcr .

I
gelbe , grüne und stets frische selbstgebrannte Sorten , in anerkannt
besten Qualitäten , empfiehlt zu billigen Preisen

Bei Abnahme von 5 Pfund an sn Zros - Preise .

Josef Mädler ,
KlVlt - LMitltärsckneiöerr ,

Durlach .
Jägerstraße 3. nächst dem Schloßplatz ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller
in sein Fach einschlagenden Arbeiten ,
in guter Ausführung zu äußerst
billigen Preisen . Garantie für guten
Schnitt wird zugesickert, Reparaturen
werden schnell und gut besorgt .
Außerdem empfehle ich meine groß¬
artige Musterkollektion in nur
guter Waare zu billigen Preisen .

ist-

Geschäfts Empfehlung .
sDurlach .s Dem §

geehrten hiesigen und
auswärtigen Pub¬
likum zeige ich hier¬
mit ergebenst an , daß

WA ?- ^ mein bisher be- !
-D - MM triebenes Gesc

dahin erweitert habe ,
daß ich nicht nur Grabdenk - >
mäler in Sandstein , sondern ^
auch solche in Marmor , Syenit ,
Granit n . s . w . anfertige .

Es wird mein Bestreben sein ,
das geehrte Publikum nur mit «
sauberer und billiger Waare zu
bedienen . Reparaturen an alten
Grabdenkmälern , sowie auch an
Bauten werden angenommen und
prompt und billig besorgt .

Hochachtungsvoll
U LS « r i mriini .
g Mcrsker : WEc > r
8

^
neben dem Nirchhvf.

O020OM2MO0O2O0YOOOMM
Unterzeichneter empfiehlt sein

selbstgcbranntes
Kirschwasser,

Zwetschgemvasser L
Kefenbramilwem

in kleinen und großen Quantitäten
unter Garantie reiner Waare zu
annehmbaren Preisen . Proben stehen
zu Diensten .

Adlcrwirth Ksppstsi »

_ in Grünwettersbach .
Un großer Zweispänner -

Wagen ist billig zu verkaufen bei
! Aakoö Kukmaul in Söllingen .
s Ein starker , guterhgltener Ein¬
spänner - Wagen ist zu verkaufen
bei Zoüannes Kenkenhaf - Wlehger
in Grünwett

^
ersbach .

Schöne Bauplätze
verkauft

Oiio Scrkmirlt .
rtzaüül.f«r 't DrnK --nsr Pcplrtg TL. Dup». Dorlas
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